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Termine Frühling 2024 

NEU! NEU! NEU! LiNi-Gartenstammtisch  
22. März 2024 (Fr), 18 Uhr, in Neuss  

31. Mai 2024  (Fr), 18 Uhr, in Kerken-Winternam 

Es geht weiter mit unserem für Gäste offenen Gartenstammtisch! 
Interessierte sind herzlich willkommen. Um Anmeldung per E-Mail 
oder persönlich bei einem von uns wird gebeten. 

Lernen und Anpacken im Naturschaugarten  
16. März und 18. Mai 2024 (Sa), 15 Uhr, Tierpark Weeze  

Der Naturschaugarten erwacht zum Leben. Erste Führungen in 2024 
☺ Interessierte dürfen gerne beim anschließenden Pflegeeinsatz 
tatkräftig helfen. Mehr dazu gibt es auch hier. 

12. April 2024  (Fr), 17 Uhr, Tierpark Weeze  

Führung durch den Naturschaugarten Weeze in Zusammenarbeit mit 
der VHS Goch. Infos und Anmeldung hier. 

Saisoneröffnung im Tierpark Weeze 
24. März 2024 (So), 11 - 17 Uhr, Tierpark Weeze  

Wir sind mit Führungen im Naturschaugarten dabei! 

Saisoneröffnung im Naturschutzhof Nettetal  
21. April 2024  (So), 10 - 17 Uhr, Naturschutzhof Nettetal 
Wir sind mit einem Stand und vielen Infos für euch dabei! 

Tag der offenen Gartenpforte  
05. Mai und 09. Juni 2024  (So), 11 - 16 Uhr, Weeze 

Melanies „Naturgarten voller Leben!“ nimmt dieses Jahr an der 
Offenen Gartenpforte Rheinland teil. Infos dazu demnächst hier. 

17. Mai 2024 (Fr), 17 - 18.30 Uhr, Weeze 

Wer es zur offenen Gartenpforte nicht schafft, hat hier nochmal die 
Gelegenheit über die VHS Goch. Infos und Anmeldung hier. 

Wie starte ich eine Naturgarteninitiative? 
16. Mai 2024 , 18.30 Uhr, Geldern 

Inspirierender, praxisorientierter Vortrag über Naturgartenprojekte 
mit Sacha bei der VHS Gelderland. Infos und Anmeldung hier. 

Schafschurfest im Tierpark Weeze  
26. Mai 2024 (So), 11 - 17 Uhr, Tierpark Weeze  
Wir sind mit einem Stand und vielen Infos für euch dabei! 

Termine für Mitglieder 

Regelmäßiger LiNi-Aktiventreff 

Am letzten Freitag jeden zweiten Monat, ab ca. 18.00 Uhr. 

   Der nächste Termin ist der 26. April 2024.  

Alle LiNi-Termine findet ihr auch hier: 
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/  

Erst müssen die raueren Stürme,  
die den Frühling ankündigen,  
verbraust sein,  
ehe die Blüte hervordringt. 

(Wilhelm Schulz)  

Frühlingsthema 
Frühjahrsputz im Naturgarten?  

Der Niederrhein scheint Anfang 
März Frühling zu haben. Dem 
Gärtner juckt es in den Fingern, 
der Nachbar mäht schon den 
Rasen. Frühblüher kündigen die 
neue Jahreszeit an und tief in 
uns nagt das Bedürfnis, jetzt 
alles „sauber und ordentlich“ zu 
machen. Während Vögel die 
milden Temperaturen genießen 
und auf Nistplatzsuche gehen, 
schlafen aber Igel weiterhin 

unter dem Laub. Auch die meisten Insekten sitzen noch gut 
geschützt unter der Streuschicht im Boden oder in hohlen 
Ästen und Pflanzenstängeln, wo sie den Winter verbracht 
haben. Wer jetzt schon Pflanzen zurückschneidet oder das 
auf dem Boden liegende Laub entfernt, entsorgt die darin 
überwinternden Insekten gleich mit.  

Und wenn man die abgeschnittenen Pflanzenstängel 
aufrecht irgendwo in einer Ecke lagert und erst später 
entsorgt? Das ist dient nur der Beruhigung des eigenen 
Gewissens... Insekten suchen sich Plätze mit geeignetem 
Mikroklima nicht willkürlich aus. Dieses ist bei einer 
Verlagerung aber nicht mehr das gleiche. Eier werden z.B. 
meist an der Futterpflanze abgelegt - ein wenige Millimeter 
kleines Räupchen schafft es aber nicht, mehrere Meter 
zurück zur Futterpflanze zu kriechen.  

Auch das Freiräumen von Jungtrieben und Keimlingen, damit 
diese „nicht ersticken“, dient alleine der Optik. In der Natur 
räumt auch niemand das abgestorbene Kraut weg.  

Als Faustregel kann man annehmen, dass beständige 
Tagestemperaturen über 15° C dafür sorgen, dass die 
meisten Insekten das abgestorbene Kraut verlassen haben.  

Also lehnt euch noch ein wenig zurück, genießt die erste 
Sonne und lasst den Garten in Ruhe ausschlafen. 

Wer auf Facebook aktiv ist, findet hier einen wunderbaren 
Beitrag des Entomologen Ralf Dahlheuser im Naturgarten-
forum. Oder lest hier mehr darüber. 

vs. 

https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/naturschaugaerten-tierpark-weeze/
https://www.vhs-goch.de/programm/pflanzenvielfalt/kurs/Inspirationen-fuer-einen-lebendigen-Garten/241-1316W#inhalt
https://www.offene-gartenpforte-rheinland.de/
https://www.vhs-goch.de/programm/pflanzenvielfalt/kurs/Naturgarten-voller-Leben/241-1317W#inhalt
https://www.vhs-gelderland.de/programm/kurssuche/kurs/Wie-starten-wir-eine-NaturgarteninitiativeEUR/nr/Y1607G/bereich/details/
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/
https://www.facebook.com/groups/www.naturgarten.org/permalink/3418557171769991/
https://www.naturfreunde-bayern.de/umwelttipp-zurueckhaltung-beim-fruehjahrsputz-garten
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www.naturgarten.org/regionalgruppen/linker-niederrhein 
Nicht gesondert gekennzeichnete Bilder und Texte  sind Eigentum der Regionalgruppe  LiNi. 

Kontakt: 
Sacha Sohn 

Winternam 132 (Hilshof) 
D - 47647 Kerken 

Tel.: 02831 - 977 95 65 
regiogruppe-linkerniederrhein@naturgarten.org  

Tierporträt 
Erdkröte (Bufo bufo )  

Eine Kröte schlucken... 
Ursprung der Redensart ist 
möglicherweise ein Theaterstück von 

Viktor Dyk (1908), in dem es heißt: "Ich hatte einen Freund, der sagte 
immer: wenn man durchs Leben kommen will, müsste man eigentlich 
jeden Morgen eine Kröte schlucken. Dann kann man einigermaßen 
sicher sein, dass einem tagsüber nichts Ekelhafteres mehr über die 
Zunge läuft". Bis ins Mittelalter hinein galt die Kröte als das hässlichste 
Tier der Schöpfung. Dabei sind Erdkröten im Garten überaus nützlich 
und sollten in keinem Teich fehlen… Vor allem saftige Nacktschnecken 
stehen ganz oben auf ihrer Speisekarte. Kröten bevorzugen eine 
schattige, feuchte Umgebung. Etwa ab Mitte Februar machen sie sich 
auf ihre Wanderung zum Geburtsgewässer. Nur zur Fortpflanzung 
gehen die Kröten baden. Nach ein paar Tagen treten sie wieder den 
Heimweg an. Um sich zu schützen können Kröten an der Hinterseite des 
Kopfes ein Gift absondern. Für Menschen ist es harmlos, solange es 
nicht in die Augen oder auf Schleimhäute gelangt. Man sollte sich nach 
dem Berühren von Kröten die Hände waschen. Mehr Interessantes zur 
Erdkröte gibt es hier oder hier. 

Schotter wird bunt 
Schritt für Schritt-Anleitung für die Umgestaltung 
Ihres Schottergartens zum naturnahen Vorgarten  

Tragt die Info weiter in eure Umgebung! 
Unsere intensive Arbeit seit Anfang 2023 trägt Früchte. 

Unter https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-
niederrhein/schotter-wird-bunt-flyer/  

könnt ihr unseren nagelneuen Empfehlungsflyer zur 
Umwandlung einer Schotterwüste in einen blühenden 
Vorgarten ansehen, herunterladen 
und unter die Leute bringen. 

Die neue Landesbauordnung NRW 
verbietet seit Anfang 2024 
ausdrücklich Schottergärten. Da 
kommt diese Anleitung gerade zur 
rechten Zeit. Sie soll Menschen 
Mut machen, ihren Schottergarten 
in einen naturnahen Vorgarten 
umzugestalten. Das Besondere ist, 
dass wir eine Wiederverwertung 
des vorhandenen Schotters 
ermöglichen. Wir erklären Schritt 
für Schritt den Rückbau des 
Schottergartens und geben 
praktische Tipps mit tollen 
Gestaltungsideen.  

Pflanzenporträt 
Sandbirke (Betula pendula) & Moorbirke (Betula pubescens) 

Symbol des Neubeginns 

"Wenn der Winter von dannen scheidet 
und die Blumen im Grase blühn, 
Wer ist lieblicher gekleidet 
als die Birke im lichten Grün..." 
(Johannes Trojan)  

Was für Deutsche die Linde darstellt, ist Nord- und Osteuropäern die 
Birke: Baum der Liebe, des Lebens und des Glücks. Ihre symbolische 
Bedeutung liegt im Licht, im Frühjahr, im Neubeginn. Der Maibaum, 
Sinnbild des Frühlingserwachens, ist ein Birkenbäumchen. 
Die beiden einheimischen, baumförmigen Birkenarten sind durch ihre 
schwarz-weiße Rinde, das Hellgrün des Blattaustriebs im Frühjahr und 
ihre zierliche Verzweigung landschaftsästhetische Baumarten. Birken 
sind lichtliebende Pionierbaumarten. 
Sie gehören nach den Weidenarten und den beiden Eichen zu den von 
Insekten am stärksten genutzten Baumarten. Häufig wird z.B. die 
Hornisse beim Ringeln von Birkenzweigen oder jungen Stämmchen 
beobachtet. Sie nutzt den kohlehydratreichen Saft.  
Knospen und Kätzchen werden gerne von Vögeln verspeist, der seltene 
Kleinspecht liebt das weiche Holz zum Bau von Nisthöhlen. 
Viele tolle Infos dazu gibt es hier oder auch hier.  

Ankündigung Sommer 2024 
Workshop Recycling-Trockenmauer  

Der Termin steht noch nicht fest…  

Im Juli oder August 2024 laden wir vor 
allem interessierte Gärtner und GaLa-
Bauer ein, mit uns im Naturschaugarten im 
Weezer Tierpark eine Trockenmauer aus 
Recycling-Material (gebrauchte Steine, 
Gehwegplatten etc.) zu bauen. 

Wir werden Details bekannt geben, wenn wir näheres 
geplant haben - haltet die Augen offen ☺ 

https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/
mailto:regiogruppe-linkerniederrhein@naturgarten.org
https://www.krautundrueben.de/kroeten-als-nuetzlinge-im-garten
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/amphibien-und-reptilien/amphibien/artenportraets/10658.html
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/schotter-wird-bunt-flyer/
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/schotter-wird-bunt-flyer/
https://www.lwf.bayern.de/mam/cms04/biodiversitaet/dateien/w28_oekologische_bedeutung_der_birke_fuer_die_einheimische_tierwelt.pdf
https://www.naturadb.de/pflanzen/betula-pendula/

